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Breslauer Kreisblatt. 


4 II. Breslau den 18. März 1854. 


Die Union 
Allgemeine deutſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


in Weimar. 


Grundkapital 3 Millionen Thaler. 


Dieſe Geſelſchaft verſichert gegen Hagelſchaden Bodenerzeugniſſe aller Art, wie: 
Halmfrüchte, Hülſenfrüchte, Oelgewächſe, Handelsgewächſe u. ſ. w. 
ff Dem Verſicherten ſteht es frei, ſeine Bodenerzeugniſſe ganz oder theilweiſe verſichern 
zu laſſen. 


Die Prämien ſind feſt, ſo daß unter keinen Umſtänden Nachzahlungen zu 
leiſten ſind. £ 

Die Verſicherungen können ſowohl auf ein als auf mehrere Jahre geſchloſſen werden. 

Bei Verſicherungen auf funf Jahre iſt dem Verſicherten ein Anutheil von 
Zwanzig Prozent an der für dieſe Periode verbleibenden Dividende zugeſichert, ohne daß ſie 
darum zu dem etwaigen Verluſte beizutragen haben. 

Die Schäden werden ſchnell und loyal regulirt. 

Jede weitere Auskunft kann bei dem unterzeichneten Haupt⸗Agenten, ſo wie bei dem unten 
bemerkten Bezirks⸗Agenten empfangen und der Abſchluß von Verträgen eingeleitet werden. 
Breslau, im März 1854. 


J. Wulle, F. Klocke, 
Bezirks⸗Agent, Blücherplatz Nr. 11. Haupt⸗Agent der Union, im Börſen⸗Gebäude 
Blücherplatz Nr. 16. 
r , e — 
Ob ſt bãume. 

Wegen Mangel an Raum ſtehen 40 Schock edle, tragbare Suͤßkirſchbaͤume von 
mittlerer Starke, 5 — 7 Fuß hoch, à Schock 6 Thlr. zum Verkauf. Mein diesjaͤhriges 
Preis⸗Verzeichniß der ſaͤmmtlichen bei mir vorraͤthigen Obſtſorten und exotiſchen Pflanzen 
iſt erſchienen und wird auf frankirte Anfragen von mir franco eingeſandt werden. 

Ed. Breiter, 
Kunſt⸗ und Handelsgaͤrtner in Breslau, Roßgaſſe Nr. 20. 


Samen 
der neuen großen engliſchen gruͤnkoͤpfigen weißen füßen Eß⸗ 
und Futter⸗Rieſen⸗Wurzel⸗Moͤhre offerirt und wird dem Samen⸗ 
Käufer meine Anweiſung (mein Vortrag beim Breslauer Land⸗ 
wirthſchaftl. Verein), wie Moͤhren am zweckmaͤßigſten anzubauen und im Großen ohne 
Keller bis ſpaͤt in's Fruͤhjahr ſicher zu überwintern find, mit Zeichnung des Samenprieſen⸗ 
loͤfels, des Erndtegrabeiſens, der Mithen und der Mithenduͤtten, gratis mit verabfolgt. 


Friedrich Guſtav Pohl, 


Breslau, Nikolaiſtraße Nr. 76. 


Landgüter verſchiedener Größe, Kräutereien und recht entſprechende Landſitze für Penſionäre 
auch an der Stadt, Gaſt⸗ und Schankwirthſchaften, auch Brauereien mit und ohne Land, an und 
in der Stadt, vortheilhaft gelegene und eingerichtete Häuſer für Penſionäre auch Geſchäftsleute in 
der Stadt, Land⸗ und Stadtſchmieden mit und ohne Land, ferner Mühlen mit Land kann zum 
Ankauf zu zeitgemäßen Preiſen nachweiſen 

Namslau, den 9. März 1854. 


Heinrich Betke. 
Alle Arten Stroh⸗ und Bordürenhüte 


werden auf das Schönfte und Billigfte gewaſchen, moderniſirt und auchgarnirt in Breslau Univer- 
‚fitätsplag Nr. 22. in der Nadelfabrik am Eis berge bei 5 
Fiſcher. 


KK ⁰½½ K. 
Ein tuͤchtiger Schirr⸗ und Ackerſchaffer, kann ſich zum baldigen Dienſtantritt 
melden auf dem Dom. Paſterwitz. 


Eine Parthie birkner Bohlen für Stellmacher bei dem Dom. Gr. Nädlitz zu verkaufen. 


? . ð . K 

An die Herren eee Preiſe der Cerealien u. des Spiritus. 
Die unterzeichnete Direction, welche in die⸗ 17. Min 1854 

ſem Jahre ihre Rüben» Anfäufe Direct bewirken eee 

wird, erſucht die Herren Producenten, ihre Mel- 1 

dungen gefälligſt in dem Comptoir Nr. 5. am] Weißer Weisen. ... 100 bis 104 93 87 Sgr. 

Ringe hierſelbſt abzugeben. Gelber dito . IM — 87 


feine, mittel, ord. Waare. 
\ — m — 


Breslau, den 12, März 1854. en a 
Die Direction der Rübenzucker⸗Fabrik a. e nt I PT 38 
in Groß⸗Mochbern. Spiritus 12°, Thlr. Gl. 


Druck und Verlag von Robert Lucas in Breslau, Schuhbrücke Nr. 32. 


